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HAEMOBARTONELLEN-NACHWEIS IM
KATZENBLUTAUSSTRICH

C. E. BOUJON, V. SCHÄRER1, G. E. BESTETTI

ZUSAMMENFASSUNG

Basierend auf einem Haemobartonellose-Fall bei einer

Katze werden zwei praxisbezogene Nachweismethoden

fiir die Diagnose von Haemobartonellen sowie deren

Verteilung auf der Erythrozytenoberfläche vorgestellt.

SCHLÜSSELWÖRTER: Haemobartonellose —
Haemobartonella felis — Katze — Erythrozyten
— Nachweis

HAEMOBARTONELLA FELIS STAININGS
IN CAT BLOOD SMEARS

Two useful staining methods for the diagnosis ofhaemo-

bartonellosis on blood smears and distribution of Haemo-
bartonellae on erythrocyte surfaces are shown.

KEY WORDS: Haemobartonellosis —
Haemobartonella felis — cat — erythrocyte — diagnosis

Die Haemobartonellose ist eine Katzenkrankheit, verursacht
durch Haemobartonella felis (Bobade und Nash, 1987), die zu
schwerer Anaemie fuhren kann (Harvey und Gaskin, 1977).

Der Nachweis von Haemobartonellen in Blutausstrichen hat

grosse klinische Bedeutung, weil es sich um eine schnelle

Methode und die einzige Möglichkeit für eine aetiologische
Diagnose handelt. Ausserdem können positive Fälle mit
Antibiotika, evtl. Arsenikpräparaten behandelt werden (Flint
und McKelvie, 1955; Holzworth, 1987).

Die Haemobartonellen sind kleine runde oder stäbchenförmige

Mikroorganismen von ca. 0,5-1 um Durchmesser, die ihrer

geringen Dimensionen wegen von nicht geübten Augen leicht
übersehen werden. Anhand eines Haemobartonellose-Falles
bei einer Katze mit vielen Mikroorganismen in den Blutausstrichen

möchten wir in der vorliegenden Arbeit zwei
praxisbezogene Nachweismethoden für die Diagnose der
Haemobartonellose sowie die Verteilung der Haemobartonellen auf
der Erythrozytenoberfläche vorstellen. Technische Angaben
und Mikrophotographien sollen unseren praktizierenden
Kollegen diese wichtige Katzenkrankheit diagnostizieren helfen.

METHODEN

- Acridinorange Färbung:
1 % Acridinorange-Lösung (Merck, Darmstadt, BRD) in

Aqua dest. herstellen; 1:1000 verdünnen mit 0,1 N HCl; pH
auf 2-3 einstellen mit 1M NaOH.
Blutausstriche (luftgetrocknet, staubfrei) kurz in Methanol

eintauchen, trocknen lassen.

Gebrauchslösung filtrieren, für ca. 10 sec. auf den Schnitt

giessen. Mit Aqua dest. abspülen, trocknen lassen.

- May-Giiinwald-Giemsa-Färbung:
Blutausstriche (luftgetrocknet, staubfrei) 5 Min. in May-
Grünwald-Lösung (unverdünnt) färben und fixieren; gründlich

mit Aqua dest. spülen.
15 Minuten in Giemsa-Lösung 1:10 verdünnt mit Weise-

Puffer färben (Weise-PufferR, Merck, Darmstadt, BRD, pH
7,2, enthält: 909 mg di-Natriumhydrogenphosphat und

490 mg Kaliumhydrogenphosphat pro Tablette; Lösung: 1

Tablette in 1 Liter Aqua dest. auflösen); gründlich mit Aqua
dest. spülen, danach 5 Min. in Weise-Puffer stellen.

Vor Staub geschützt an der Luft trocknen lassen.

ERGEBNISSE

Die Haemobartonellen zeigen mit Acridinorange (Abb. 1)

eine deutliche Fluoreszenz. Sie liegen in Ketten von mehreren

runden bis kurzen stäbchenförmigen Exemplaren an der

Erythrozytenoberfläche, wie dies in beiden Abbildungen
deutlich zu sehen ist.
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Abb. 1: Acrichnorange Fluoreszenz 520x Abb. 2 May-Griinwald-Giemsa-Fcirbung 400.x
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Le diagnostic des hemobartonelles dans des
frottis sanguins du chat

En se basant surun cas d'hemobartonellose chez un chat, nous

presentons deux techniques de coloration de frottis sanguins
permettant le diagnostic de cette maladie et montrant la repartition

des hemobartonelles sur les surfaces erythrocytaires.

La diagnosi di emobartonellosi nei strisci di
sangue del gatto

Usando ad esempio un caso di emobartonellosi in un gatto,

vengono mostrati due metodi di colorazione di strisci di

sangue utili per la diagnosi di emobartonellosi.
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